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Zwei Wochen nahm sich Canon für
Kunden aus aller Welt Zeit (es sollen
etwa 2.600 Gäste gewesen sein),
um Lösungen im Druck und Print-
Umfeld vorzustellen. Bei dem Mam-
mut-Event in Poing unter dem Titel
›Canon for Business 2014‹ gab der
Hersteller seinen Kunden Gelegen-
heit, auf der 6.000 m² großen Aus -
stellungs fläche in einer ehemaligen
Océ-Produktionshalle das Angebot
an Druckmaschinen und Software
live zu er leben, anzufassen und sich
erklären zu lassen. 
Außerdem gab Canon ›Einblicke‹ in
die Ergebnisse einer neuen (aktuali-
sierten) Marktstudie, die die Unter-
schiede in der Wahrnehmung von
Druckern und Printbuyern bei der
Druck sachenproduktion aufzeigt,
und informierte über das betriebs-
wirtschaftliche Analyseinstrument
›Canon Business & Innovation Scan‹,
das Un ternehmern eine Orientie -
rungs hilfe bie ten soll, um Chancen
für künftiges Wachstum auszuloten.

Nun kann man höchst unterschied-
licher Meinung sein, welchen Wert
solche Studien und Programme für
Kunden wirklich haben, doch so un -
entwegt, wie die Hersteller von Digi-
taldruckmaschinen derartige Initia-
tiven anbieten und vorantreiben,
muss wohl Interesse daran beste-
hen. Oder aber die Marketing-Abtei-
lungen beschäftigen sich mit sich
selbst. Was angesichts der angeblich
noch immer angespannten Budget-
lage nicht zu hoffen ist.
Großes Interesse jedenfalls fanden
die Produkte, mit denen Canon sein
Portfolio aktuell erweitert und künf-
tig ausdehnen will. 

imagePress-Serie erweitert

Neu vorgestellt auf dem Event wur-
de beispielsweise die imagePress-
C800-Serie; und das, nachdem erst
im Oktober 2013 die gesamte Range
der Bogendrucksysteme aktualisiert
wurde. Offenbar hat Canon jedoch

einen Bedarf für ein neues Einzel-
blatt-Farb druck system für die Pro-
duktion von kleinen bis mittleren
Auflagen ermittelt.
Die neue Serie besteht aus zwei Mo -
dellen, der imagePress C700 mit
einer Geschwindigkeit von 70 Sei-
ten/Min. und der C800 mit 80 Sei-
ten/Min. Beide Modelle verfügen
über be währte, aber verbesserte
Tech nologien, die von der Ca non
imagePress C7011VPS übernommen
wurden, die ebenfalls in dieser Leis -
tungsklasse (60 und 70 Seiten/Min.)
arbeitet. Allerdings bieten die neuen
Modelle mit 32 Laserstrahlen und
einer Mehrfachbelichtungs-Techno-
logie gegenüber der C7011VPS
(1.200 x 1.200 dpi) eine deutlich
höhere Auf lösung von 2.400 dpi x
2.400 dpi und bieten gleichzeitig
eine höhere Pro duk ti vi tät. Dies sei
nicht zuletzt auf die Fixiereinheit mit
Advanced Twin Belt Fusing Techno-
logie möglich. Nach Angaben von
Canon produzieren die Maschinen

selbst beim Druck auf Materialien
bis 220 g/m² ohne Ver luste bei der
Druckqualität mit einer Geschwin-
digkeit bis zu 80 Seiten/Min. Ein
wei terer Grund für die hohe Produk-
tivität seien neue Technologien zum
Aufwärmen durch eine Induktions-
heizung und zum Kühlen durch eine
spezielle Wärmeableitung. Da mit sei
das System in der Lage, durch Tem-
peraturanpassungen gemischte Ma -
terialien ohne Leistungsverlust zu
ver arbeiten und auch bei Medien
mit Grammaturen bis 300 g/m² mit
einer durchgehend hohen Register-
haltigkeit zu produ zie ren. 
Darüber hinaus bietet die image-
Press-C800-Serie abgestufte Work-
flows und verschiedene Server be -
ziehungsweise Controller, die das
zentrale Management für den Pro-
duktions-Workflow und einer effi-
zienten Aufteilung von Druckaufträ-
gen auf verschiedene Maschinen
bieten. Dazu kommen zwei neue
Front-End-Systemen von EfI.

Mit Innovationen Profil zeigen

Canon hat 2013 die Integration von Océ abgeschlossen. Die daraus resultierende Produktpalette
ist beeindruckend. Alleine bei dem, was gerne so umständlich als digitaler Produktionsdruck
bezeichnet wird, bietet das Unternehmen eine wohl einmalige Vielfalt. Doch mit den aktuellen
Schwarz-Weiß- und Farbmaschinen gibt sich Canon nicht zufrieden – da kommt noch mehr. 

Von KLAUS-PETER NICOLAY

Verteilt auf zwei Wochen besuchten etwa 2.600 Gäste die Veranstaltung
›Canon for Business 2014‹ in Poing. Auf etwa 6.000 m² Ausstellungsfläche

zeigte Canon die Range seiner Toner- und Inkjet-Druckmaschinen mit An -
wen dungen vom einfachen Flyer bis zum gebundenen Buch.
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Neue Océ ImageStream 3500

Neues gibt es auch im Rollen-Inkjet-
Druck. Offenbar wird mit der Image -
Stream (der Name erscheint neben
Colorstream-, JetStream- und Va rio -
Stream-Maschinen erstmals) eine
neue Serie aufgelegt. Die Image -
Stream 3500 ist nach An gaben von
Canon die erste Farbdruckmaschine
im Océ-Inkjet-Druck-Sortiment, die
auf ge strichenen Offset-Papieren
dru ckt. Die Neuentwicklung soll im
Verlags- und Akzidenzdruck Anwen-
dungsmöglichkeiten bieten, im Off -
set wie im digitalen Ink jet-Druck die
gleichen Papiere einzusetzen. Die
Maschine soll An fang 2015 er hält -
lich sein, die erste Maschine sei ver-
kauft und werde Ende 2014 instal-
liert, heißt es bei Canon. 
Vielleicht ist das auch der Grund,
weshalb die technischen Informatio-
nen bisher nur eher spärlich spru-
deln. Denn aus den Unterlagen von
Canon geht nicht eindeutig hervor,
ob bei der Maschine ein Primer ein-
gesetzt wird oder ob das Papier
ohne Vorbehandlung bedruckt wer-
den kann. Zudem ist auch nur aus
der Aussage von Peter Wolff, Direc-
tor der Commercial Printing Group
Canon Europe, dass die Océ Image-
Stream mit der Ge schwindigkeit und
Druckqualität von B2-Offsetdruck -
maschinen mithalten könne, ab zu -
leiten, dass die Maschine eine Bahn-
breite von mindestens 50 cm hat.
Die Océ ImageStream 3500 erreicht
nach Angaben von Canon eine
Druck geschwindigkeit von bis zu

160 m/Min. bei 1.200 x 600 dpi und
erziele mit flexiblen Tropfengrößen
eine höhere wahr ge nom mene Bild -
auflösung. Bei der höheren Auflö-
sung von 1.200 x 1.200 dpi reduziert
sich die Leistung der Maschine aller-
dings auf 80 m/Min.
Die Maschine ist für Anwendungen
wie Bücher, Broschüren, Zeitschrif-
ten und personalisierte Kataloge
konzipiert. Die neuen Pigmenttinten
der Maschine bieten laut Canon eine
hohe Kantenschärfe, geringes ›Aus-
fransen‹ und weniger Tonwertzunah -
me sowie einen stärkeren Kontrast
durch eine erhöhte optische Dichte.
Ergebnis seien messerscharfe Linien
und eine erhöhte Farbbrillanz. Zu -
dem sei der Farbumfang von Pig-
menttinten auf Standardpapieren
hö  her als bei wasserlöslichen Tinten.
Besonders herausgestellt wird auch,
dass die Stellfläche der Maschine
10% bis 50% kleiner ausfällt als bei
anderen Produktionssystemen. 
Die Océ ImageStream 3500 wird
durch die Océ Prisma Workflow-
Software auf einem skalierbaren
Océ SRA MP Controller angesteuert,
der unterbrechungsfreies Drucken
bei voller Maschinengeschwindig-
keit ermöglichen soll. 

Océ VarioStream 4000 

Mit der Océ Vario Stream 4000 wur-
de eines der vielseitigsten tonerba-
sierten End los drucksysteme vorge-
stellt. Die Vario Stream wurde als
Schwarz-Weiß-Lösung für den Vor-
der- und Rückseitendruck neu ent-

wickelt und bietet Rechenzen tren
und Druckereien eine erhöhte Flexi-
bilität und lässt sich für eine Vielzahl
von Einsatzzwecken konfigurieren.
Die VarioStream 4000 bietet Leis -
tungen zwischen 180 und 1.200 Sei-
ten/Min. mit der Möglichkeit, zwei
hochforma ti ge A4-Seiten nebenei -
nander auf einer Seite auszudrucken. 

Damit eignet sie sich als Endlos-
Maschine für den Transak tions druck
sowie für Transpromo- und Direkt-
Mailing-Anwendungen.
Durch automatisches Erkennen und
Um schalten der Auflösung werden
Datenströme mit 240 dpi, 300 und
600 dpi (einschließlich gemischter 

.

Verkauft ist sie nach Aussagen von
Canon schon. Ende 2014 soll die
erste Canon Océ ImageStream 3500
bei einem Kun den installiert wer -
den. Es handelt sich um eine neue
Maschinenreihe, die auf gestriche -
nes Offsetpapier drucken kann.  

»Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen,
kann ebenso seine Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

Verbraucher vergessen schnell. Auch Marken. Und Kunden ver-

gessen Ihre Produkte, wenn die Im pulse fehlen. Deshalb ist das

Unterbrechen der Werbe-Kommunikation be wiesenermaßen

mit hohen Risiken verbunden. Druckmarkt bietet auch in Zei-

ten schmaler Etats budgetfreund liche Anzeigenpreise. Fordern

Sie unsere Mediaunterlagen an oder infor mieren Sie sich auf

unserer Internetseite. www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT
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Auflösungen) unter stützt, wo durch
ohne manuelle Eingriffe zwischen
Druckjobs gewechselt werden kann.
Zur Verarbeitung von Papieren 
mit oder ohne Traktorlochung, vom
Stapel oder von der Rolle kann die
Maschine mit einer in ternen Stapel-
vorrichtung ausge stattet werden. 
Im Schwarz-Weiß-Endlosdruck sieht
sich die Commercial Printing Group
(vormals Océ Commercial Printing)
übrigens als die Nummer 1 in West-
europa und den USA im 17. aufei -
nanderfolgenden Jahr. Dabei stützt
sich Canon auf eine Studie des
Marktforschers Infotrends, die bele-
ge, dass Canon im Jahr 2013 einen
Marktanteil von 44% halte.

Projekt ›Niagara‹

Wenn schon der Large-Format-Prin-
ter Arizona aus Vancouver kommt,
warum soll dann nicht das Projekt
›Niagara‹ aus Venlo kommen? Hier
nämlich wird in enger Zusammenar-
beit mit den Ingenieuren in Poing an
einer Maschine gearbeitet, die zur-

zeit den schmucken Projektnamen
›Niagara‹ trägt (und hoffentlich spä-
ter nicht wieder einen Namen wie
ein Faxgerät erhält). 
Bei der projektierten Maschine han-
delt es sich um ein Inkjet-Bogen-
druck sys tem im Format B3. Natür-
lich stellt sich bei den Dimensionen
der Maschine die Frage, warum Ca -
non nicht gleich in den Formatbe-
reich B2 einsteigen will? Doch, so
heißt es bei Canon, man wolle mit
der Maschine die Brücke zwischen
den Maschinen der imagePress-Rei-
he im Format A3+ und den Rollen-
Inkjet-Systemen schlagen. Diese de -
cken das Format 50 cm x 70 cm und
größer ab und könnten so mit flexib-
ler eingesetzt werden.
Mit der ›Niagara‹ im B3-Format von
35,3 cm x 50,0 cm schließt Canon in
der Tat diese Lücke und zielt ganz
eindeutig auf den Offsetmarkt. Und
das nicht nur, was das Format an -
geht. Denn mit einer Geschwindig-
keit von 300 Images/Minute (18.000
Bg/h) dürften Marktsegmente be -
dient werden, die dem Offsetdruck

derzeit Kopfzerbrechen bereiten.
Und vielen Druckern auch. Denn mit
dem Format A3+ können viele Auf-
träge nicht abgewickelt werden und
für eine B2-Maschine fehlt vielen
das Geld. Sicherlich dürfte die Ma -
schine von Canon, die eindeutig De -
sign-Anleihen an der InfiniStream
er halten hat, aber auch nicht eben
eine preiswerte Maschine werden.
Doch von Canon-Managern war zu
hören, dass man sich bei der Preis-
findung sicherlich in Bereichen be -
wegen werde, in der vergleichbare
Offsetmaschinen liegen. Das wiede-
rum dürfte auch nicht so einfach
sein, da es nur wenige Achtfarben-
Maschinen als Perfektoren im unte-
ren Offsetsegment gibt.

Lackier- und Schneidelösung 

Weitere Fortschritte macht offen-
sichtlich die Océ InfiniStream, die für
den Faltschachteldruck konzipierte
Lösung auf Basis von Flüssigtoner.
Canon hat jetzt eine Inline-Lösung
zum Lackieren, Schneiden und Sta-

peln für das Rollendrucksystem in
Betrieb genommen. Die Installation
bei der Verpackungsdruckerei Joh.
Leupold GmbH in Schwabach ist das
erste Ergebnis einer Partnerschaft
mit der Tresu Group und bielomatik.
Die Tresu Group ist Anbieter von fle-
xografischer Drucktechnologie und
Veredelungslösungen. Als Unterneh-
men der Leuze-Gruppe hat sich bie-
lomatik auf die Verarbeitung von
Papier, Folien und Kunststoffen spe-
zialisiert.
Tresu und bielomatik bieten eine
Lösung für das Lackieren, Schneiden
und Stapeln von digital bedruckten
Faltschachteln mit dem Océ Infini-
Stream. Sie besteht aus der Flexo-
druck-Einheit Tresu webCoat und
der Schneidevorrichtung bielomatik
CFS di72 einschließlich einer Stapel-
anlage für die kontinuierliche Palet-
tierung. Die bedruckte Papierbahn
wird wahlweise mit UV- oder Disper-
sionslack versehen, anschließend in
Einzelbogen geschnitten und auf
Paletten gestapelt – bereit für Verar-
beitungsprozesse wie Stanzen oder

Die Océ InfiniStream hat inzwischen einen größeren Rollenwechsler
und eine Lackier- und Schneidelösung erhalten. Hier im Bild die
Standard-Version ohne die zusätzlichen Aggregate von Tresu und
bielomatic.  
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Mit dem Projekt Niagara präsen tier -
te Canon das Konzept einer neuen
Inkjet-Bogenmaschine im Format
B3. Die Maschine war in Original -
größe zu sehen, verschiedene An -
sich ten wurden auf Leinwand proji -
ziert. Unverkennbar sind die
Anleihen beim Design zur
InfiniStream.
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Heißfolienprägung. Das System ver-
arbeitet Bogenformate zwischen 50
x 70 cm und 70 x 106 cm. 

Neue Standards setzen 

Das Fehlen ausreichender Produkti-
vität, die industriellen Maßstäben
ge nügt, ist einer der Hauptgründe
für die niedrige Marktdurchdrin-
gung des Digitaldrucks im Falt-
schachtelmarkt. Mit der Einführung
der Océ InfiniStream bietet Canon
eine digitale Drucklösung an, die
andere digitale Systeme hinsichtlich
Produktivität deutlich übertrifft und
nach Ansicht von Canon auch eine
ernsthafte Alternative zu Bogenoff-
set-Druck systemen darstellt. 
»Mit der Océ InfiniStream investiert
Canon in den Markt digital ge -
druckter Verpackungen. Mit bielo -
ma tik und Tresu bauen wir das An -
gebot weiter aus«, er läutert Peter
Wolff. Der Testbetrieb bei Leupold ist
Teil der Canon ›Proof-of-Concept‹-
Strategie zur Entwick lung von Ver-
packungslösungen. »Die Marktent-
wicklung zeigt die Not wendigkeit,
analoge Drucktechnologien mit digi-
talen zu ergänzen, um die Anforde-
rungen von Markenartik lern bei den
Kosten und Reaktionsgeschwindig-
keit zu erfüllen«, sagt Bernd Ass-
mann, Managing Director Leupold.
»Die Océ InfiniStream hat in den
letzten Monaten beachtliche Fort-
schritte gemacht. Die Integration
einer Einheit für das Lackieren und
Schneiden ist ein wichtiger Schritt in
Richtung einer vollständigen Lösung
für den industriellen Digitaldruck
von Faltschachteln.«
Das Konzept der Océ InfiniStream ist
aus Sicht von Canon die Antwort auf
aktuelle Trends in der Wertschöp-
fungskette der Verpackungsherstel-
lung: sinkende Auflagen, die Verrin-
gerung von Makulatur und Kosten
und verringerte Durchlaufzeiten zur
schnelleren Umsetzung von Kam-
pagnen. Die Technologie bietet Qua-
lität und Produktivität auf Bogenoff-
set-Niveau, verbunden mit kurzen
Einrichtzeiten und der Fähigkeit, In -
halte individuell von Druck zu Druck
zu ändern. 

Als Rollendrucksystem erlaubt der
Flüssigtoner das Bedrucken von Kar-
tons mit einem erweiterten Farb -
raum auf der Basis von sieben Far-
ben. Mit einer Geschwindigkeit von
120 m/Min. produziert das System
pro Stunde bis zu 14.400 B2-Bogen
(50 x 70 cm) oder 7.200 Bogen im
Format B1 (70 x 100 cm) auf einer
Rollenbreite von 71,1 cm.
Durch einen dem Offset ähnlichen
gummibeschichteten Trans ferzy lin -
der können Standard-Kartons bis zu
einer Dicke von 600 µ verwendet
werden.
Als ›Proof-of-concept‹-Kunde wurde
Leupold von Beginn an in den Ent-
wicklungsprozess mit eingebunden.
Canon arbeitet eng mit dem Unter-
nehmen zusammen, um die Techno-
logie in der an spruchs vollen Markt-
umgebung weiter zu verbessern und
eine optimale Abstimmung auf die
Marktanforderungen zu gewährleis -
ten. Leupold produziert Falt schach -
teln, Verpackungen und Displays.
Der 1890 gegründete Betrieb hat
sich zu einem internationalen Unter-
nehmen mit einem Umsatz von
mehr als 30 Mio. Euro und rund 110
Mitarbeitern entwickelt. Innovation
zählt zu den Geschäftsprinzipien des
Unternehmens. 

Profil zeigen

Das nimmt auch Canon für sich in
Anspruch. Natürlich war die Integra-
tion von Océ in die Organisation ein
Kraftakt, der viel Kapazität gebun-
den hat. Salopp ausgedrückt: Canon
war eine ganze Zeit lang mit sich
selbst beschäftigt. Doch ist heute
festzustellen, dass sich Canon von
dem Unternehmen von vor vier Jah-
ren deutlich unterscheidet. Das gilt
insbesondere für den Umfang der
Drucklösungen. Canon will jedoch
mehr als nur ein großes Portfolio.
Canon will mit Innovationen Profil
zeigen – und das nicht nur in den
angestammten Märkten, sondern
be sonders auch in der Druckindus -
trie. Hierbei scheint das Unterneh-
men auf gutem Weg.  

V www.canon.de

Ring | Roségold 750er mit einen Amethyst
Collier | Verschluss: Roségold 750er. Steine: Aquamarin,
Amethyst, Peridot, Spessartin, Tansanit, Turmalin
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Öffnungszeiten

Montag

14.15 Uhr – 18.30 Uhr

Dienstag bis Freitag

10.15 Uhr – 13.00 Uhr

14.00 Uhr – 18.30 Uhr

Samstag

Nach Vereinbarung
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